
Verordnung 
über die Freizügigkeit in der beruflichen Alters-, 
Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge 

(Freizügigkeitsverordnung, FZV) 
 
 

Art. 13 Umfang und Art der Leistungen 

1 Der Umfang der Leistungen bei Alter, Tod und Invalidität ergibt sich aus dem Vertrag oder 
Reglement. 

2 Die Leistungen werden nach Vertrag oder Reglement als Rente oder als Kapitalabfindung 
ausbezahlt. Als Leistungen gelten auch die Barauszahlung (Art. 5 FZG) und der Vorbezug 
(Art. 30c BVG und Art. 331e OR). 

3 Die Hinterlassenen- und die Invalidenrenten sind im Umfange der gesetzlichen 
Mindestvorsorge der Preisentwicklung nach Artikel 36 Absatz 1 BVG anzupassen. Die 
gesetzliche Mindestvorsorge wird aufgrund des nach BVG erworbenen Altersguthabens im 
Freizügigkeitsfall berechnet. 

4 Die Höhe des Vorsorgekapitals entspricht: 

a. bei der Freizügigkeitspolice dem Deckungskapital; 
 
b. beim Freizügigkeitskonto der eingebrachten Austrittsleistung mit Zins; Aufwendungen 

für die Deckung der Risiken können abgezogen werden, ebenso Verwaltungskosten, 
wenn dies schriftlich vereinbart ist; 

 
b.3 beim Freizügigkeitskonto in der Form der reinen Sparlösung: der eingebrachten 

Austrittsleistung mit Zins; 
 
c.4 beim Freizügigkeitskonto in der Form der anlagegebundenen Sparlösung 

(Wertschriftensparen): dem aktuellen Wert der Anlage; Verwaltungskosten können 
abgezogen werden, wenn dies schriftlich vereinbart ist. 

 
3 Fassung gemäss Anhang Ziff. 1 der V vom 19. Sept. 2008, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 4651). 
4 Eingefügt durch Anhang Ziff. 1 der V vom 19. Sept. 2008, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 4651). 

 
Stand am 1. Januar 2009 
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Art. 19 Anlagevorschriften für Freizügigkeitsstiftungen 

1 Die Gelder der Freizügigkeitsstiftung sind als Spareinlagen bei einer dem Bankengesetz 
vom 8. November 1934 unterstellten Bank (Kontolösung) oder im Falle des 
Wertschriftensparens in einer der schweizerischen Aufsicht unterstellten kollektiven Anlage 
anzulegen.2

2 Gelder, die eine Stiftung im eigenen Namen bei einer Bank anlegt, gelten als Spareinlagen 
der einzelnen Versicherten im Sinne des Bankengesetzes vom 8. November 1934. 

3 Für die Anlage des Vermögens beim Wertschriftensparen gelten Artikel 71 Absatz 1 BVG 
und die Artikel 49–58 BVV 2 sinngemäss.5

 
2 Fassung gemäss Anhang Ziff. 1 der V vom 19. Sept. 2008, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 4651). 
 
5 Eingefügt durch Anhang Ziff. 1 der V vom 19. Sept. 2008, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 4651). 

 
Stand am 1. Januar 2009 
 
 

Art. 201

 
1 Aufgehoben durch Ziff. IV 48 der V vom 22. Aug. 2007 zur formellen Bereinigung des Bundesrechts, mit 
Wirkung seit 1. Jan. 2008 (AS 2007 4477). 

 
Stand am 1. Januar 2009 
 
 
 

Art. 231

 
1 Aufgehoben durch Ziff. IV 48 der V vom 22. Aug. 2007 zur formellen Bereinigung des Bundesrechts, mit 
Wirkung seit 1. Jan. 2008 (AS 2007 4477). 

 
Stand am 1. Januar 2009 
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Art. 23a1

 
1 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 19. April 1999 (AS 1999 1773). Aufgehoben durch Ziff. IV 48 der V vom 
22. Aug. 2007 zur formellen Bereinigung des Bundesrechts, mit Wirkung seit 1. Jan. 2008 (AS 2007 4477). 

 
Stand am 1. Januar 2009 
 
 

Schlussbestimmung der Änderung vom 19. September 2008 

Die Anlage der Gelder der Freizügigkeitsstiftungen ist bis zum 1. Januar 2011 an die 
Bestimmungen dieser Änderung anzupassen. 

 
Stand am 1. Januar 2009 
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